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Risikoprofil des typischen Anlegers Empfohlener Anlagehorizont 
 

 
Das Fondsvermögen wird überwiegend in internationale Aktien 

von Unternehmen angelegt, die attraktive Ertragschancen 

erwarten lassen. 

Der Fonds eignet sich für Kunden mit einem Anlagehorizont von 

sieben Jahren oder länger. 

 
 
 

WKN: 847707 Risikoklasse:     Erhöhtes Risiko Morningstar Rating:  Scope M.F. Rating: A 

Risikoscheu Spekulativ  Risikobereit 
Hoch 

spekulativ 

Kernaussagen 

• UniFavorit: Aktien ist ein weltweit 

investierender Aktienfonds, der 

unterschiedliche Investmentideen in einem 

konzentrierten Portfolio bündelt. 

 

• Dabei wird ein klar definierter 

Investmentansatz verfolgt, um Aktien zu finden, 

die Aufwärtspotenzial besitzen könnten. 

 

• Das Fondsmanagement ist nicht an eine 

bestimmte Aufteilung hinsichtlich Ländern, 

Branchen oder Investmentstilen gebunden. 

Aktuell liegt der Fokus auf der 

Technologiebranche. 

 

• Seit seiner Auflegung am 1. November 2005 

weist UniFavorit: Aktien eine jährliche Rendite 

von 11,1 Prozent (per 20. August 2026) auf. 

Damit schlug er ein weltweit breit gestreut 

anlegendes Vergleichsportfolio deutlich. Seit 

Anfang 2026 konnte der Fonds um 16,0 

Prozent zulegen, auf 12-Monats-Sicht liegt das 

Plus bei 22,2 Prozent (Stand: 20. August 

2026).  

 

• UniFavorit: Aktien hat sich in der 

Vergangenheit in guten ebenso wie in 

schwierigen Marktphasen bewährt und ist ein 

Beleg dafür, dass sich aktives Management 

lohnen kann. 

Konservativ 7 
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Aktien trotz Unsicherheiten im Aufwind 

Eine robuste Weltwirtschaft sowie insgesamt 

gute Unternehmensnachrichten haben seit 

Jahresanfang für eine positive 

Aktienmarktentwicklung gesorgt. Das Thema 

künstliche Intelligenz dominierte dabei weiterhin 

die Börsen. Gleichzeitig nahm aber auch die 

Marktbreite weiter zu. In Europa gab es 

Anzeichen, dass die steigenden Fiskalausgaben 

für Infrastruktur und Rüstung langsam bei den 

Unternehmen ankommen.  

Zunächst konnten die Aktienmärkte die von US-

Präsident Donald Trump angezettelten (geo-) 

politischen Konflikte (Säbelrasseln um 

Grönland, Entscheidung des Supreme Courts 

gegen die US-Importzölle) noch recht gut 

abfedern. Im März sorgte die Eskalation des 

Konflikts zwischen den USA beziehungsweise 

Israel und dem Iran für erhebliche Rücksetzer. 

Durch die Sperrung der Straße von Hormus 

hatte sich die Situation zusätzlich verschärft. 

Dadurch stieg  der Ölpreis deutlich und setzte 

vor allem Aktien aus den energieintensiven 

Branchen unter Druck. Der Anstieg der 

Energiepreise löste weltweit Inflations- und 

Zinserhöhungssorgen aus.   

Im April kam es trotz der geopolitischen 

Unsicherheiten zu einer Erholungsbewegung, 

die mit Unterbrechungen bis zuletzt anhielt. Die 

wesentlichen Treiber waren die Entspannung im 

Iran-Konflikt nach Waffenstillstandssignalen, 

eine überraschend gute Berichtssaison zum 

ersten und zweiten Quartal 2026 sowie der 

anhaltende Investitionsboom rund um das 

Thema Künstliche Intelligenz (KI). Die 

Nachfrage nach KI-Infrastruktur weitete sich 

deutlich über Halbleiterchips hinaus auf 

Speicher, Energiemanagement und weitere 

Bereiche aus. Die anhaltende KI-Euphorie 

sowie erfreuliche Ergebnisse im 

Technologiesektor beflügelten das Geschehen. 

Die US-Aktienindizes erreichten wiederholt 

historische Höchststände. Ab Juni kam es an 

den US-Börsen zu einer Konsolidierung und 

Branchenrotation zugunsten von 

Substanzwerten. Trotz – oder auch wegen – der 

hohen geplanten Investitionen gerieten KI-nahe 

Tech-Werte wiederholt unter Druck, da erneut 

Zweifel an den Bewertungen aufkamen. 

 

In Europa sorgten seit Juni sinkende Ölpreise 

infolge der Aussicht auf eine Lösung des 

Nahost-Konflikts, robuster Unternehmensdaten 

sowie der trotz Inflationsrisiken weiterhin 

berechenbaren Geldpolitik der Europäischen 

Zentralbank  dafür, dass die europäischen 

Börsen besser als der US-Markt abschnitten. In 

Japan und den asiatischen Schwellenländern 

profitierten vor allem exportorientierte 

Technologie- und Industriekonzerne von der 

weltweit hohen Nachfrage nach Halbleitern und 

Automatisierungslösungen. Im Juli setzte in den 

KI-nahen Sektoren eine kräftige Korrektur ein, 

die auch die asiatischen Börsen belastete. Seit 

Anfang August konnten sich die Märkte wieder 

erholen, da die US-Inflationsdaten günstiger als 

erwartet ausfielen und die Nachfrage nach KI-

Titeln nach dem vorherigen Abverkauf wieder 

spürbar zunahm. 

UniFavorit: Aktien – Langfristiges 

Anlagekonzept 

UniFavorit: Aktien wurde am 1. November 2005 

aufgelegt. Seitdem konnte er um über 790 

Prozent zulegen, was einem durchschnittlichen 

Wertzuwachs von 11,1 Prozent pro Jahr 

entspricht (Stand: 20. August 2026). Damit 

entwickelte er sich deutlich besser als ein 

weltweit breit gestreut anlegendes 

Vergleichsportfolio. UniFavorit: Aktien investiert 

weltweit in Aktien, doch verfolgt der Fonds dabei 

einen speziellen Investmentansatz. Das 

Resultat ist ein konzentriertes Portfolio, das 

attraktive Ertragsmöglichkeiten bieten kann, 

sofern Anlegerinnen und Anleger bereit sind, 

entsprechende Schwankungs- und 

Verlustrisiken zu tragen. Vielversprechende 

Titel werden durch einen disziplinierten 
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Investmentprozess identifiziert und unter 

Berücksichtigung des Gesamtrisikos verwaltet. 

Das Fondsmanagement von UniFavorit: Aktien 

ist nicht an eine bestimmte Aufteilung 

hinsichtlich Ländern, Branchen oder 

Investmentstilen gebunden. Stattdessen 

steuern die Expertinnen und Experten die 

Anlagen auf Basis der Einzeltitelauswahl. Die 

Auswahl der Unternehmen erfolgt auf 

Grundlage fundamentaler Kriterien wie der 

Attraktivität des Produktangebots, der Position 

im Wettbewerb sowie der Qualität des 

Managements. Ein Team von erfahrenen 

Fondsmanagern und Analysten ist stets auf der 

Suche nach vielversprechenden Titeln. Das 

finale Portfolio besteht aus rund 80 bis 90 

Aktien, die in der Regel mit 0,5 bis drei Prozent 

aktiv, also möglicherweise abweichend vom 

Benchmarkgewicht, allokiert werden.  

 

Investmentprozess 

Innerhalb der jeweiligen Research-

Verantwortung konzentrieren unsere 

Spezialistinnen und Spezialisten ihre 

Fundamentalanalyse auf ein Aktienuniversum, 

das regelmäßig überprüft wird. 

Dazu brechen wir das Anlageuniversum, den 

MSCI AC World-Index mit deutlich über 2.500 

Titeln, gemäß unserer hauseigenen Research-

Aufteilung in kleinere Universen herunter. 

Es ist dann die Aufgabe der jeweiligen 

Spezialistinnen und Spezialisten, das 

tatsächliche Research-Universum zu definieren, 

welches anschließend detailliert analysiert wird. 

Für die Festlegung des Research-Universums 

nutzen wir mehrere Ideengeneratoren: 

• Hoch kapitalisierte Aktien (Large Caps) 

und bedeutende Titel: Alle Titel mit 

einer herausragenden Relevanz für das 

entsprechende Gebiet werden in das 

Research-Universum aufgenommen. 

• Erfahrung und Expertise: Unsere 

Portfoliomanagerinnen und -manager 

verfügen in ihren jeweiligen Sektoren 

über langjährige Erfahrung. Durch 

regelmäßige Unternehmenskontakte 

und -besuche sind sie in der Lage, 

Unternehmenskennzahlen und                 

-mitteilungen aufschlussreich zu 

interpretieren. 

• Feedback: Im Rahmen unseres 

Investmentprozesses können die 

Portfoliomanagerinnen und -manager 

auch attraktive Unternehmen 

außerhalb ihres Sektors identifizieren, 

zum Beispiel durch den Besuch von 

Konferenzen oder als Ergebnis von 

Unternehmenskontakten. Die Ideen 

werden an die zuständigen Research-

Spezialistinnen und -spezialisten 

weitergegeben, welche über die 

Aufnahme des Titels ins Research-

Universum entscheiden. 

Nachdem mit Hilfe der Ideengeneratoren das 

Anlageuniversum auf ein Research-Universum 

von circa 900 Unternehmen reduziert wurde, 

werden diese Titel von den Zuständigen intensiv 

analysiert. Wir schließen den fundamentalen 

Analyseprozess für eine Aktie mit der 
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Zusammenfassung unserer Beurteilung in einer 

„Kauf“- oder „Verkauf“-Empfehlung ab.  

Breites Anlageuniversum 

UniFavorit: Aktien hat in der Vergangenheit 

gezeigt, was aktives Vermögensmanagement 

bewirken kann. Das war auch deswegen 

möglich, weil das Fondsmanagement über 

gewisse Freiheiten verfügt, um seine 

Investitionsideen umzusetzen. 

Neben klassischen Standardwerten können 

dem Portfolio auch Titel von kleinen und 

mittelgroßen Unternehmen sowie Aktien aus 

den aufstrebenden Volkswirtschaften oder 

bestimmten Branchen beigemischt werden. 

Ferner kann der Fonds an Börsengängen 

teilnehmen und die Investitionsquote bei Bedarf 

mithilfe von Finanzderivaten optimieren. 

Dreistufige Portfoliokonstruktion 

Unser Ansatz ist es, unabhängig von der 

Unternehmensgröße in Gesellschaften mit 

hoher Bilanzqualität zu investieren. Die 

Titelauswahl von UniFavorit: Aktien beruht dabei 

auf drei wesentlichen Säulen, die gewährleisten 

sollen, dass die ausgesuchten Werte über 

Aufwärtspotenzial verfügen: 

Qualität: Entscheidend sind für uns die 

Ertragskraft, die Rentabilität und die 

langfristigen Aussichten für das 

Geschäftsmodell eines Unternehmens. Wir 

bevorzugen also Firmen, die langfristige 

Wettbewerbsvorteile gegenüber anderen 

Unternehmen haben, woraus sich hohe 

Kapitalrenditen erschließen können. Ferner 

achten wir auf eine hohe Qualität des 

Managements und solide Bilanzkennzahlen. 

Bewertung: Zum Kaufzeitpunkt sollte die Aktie 

eine attraktive relative Bewertung zum 

Vergleichsindex MSCI Welt aufweisen. 

Fundamentale Veränderung: Eine positive 

Entwicklung innerhalb des Unternehmens, die 

für weitere Kursgewinne sorgen könnte, wie ein 

neues Produkt, ein Wechsel an der 

Konzernspitze, der Rückzug eines 

Wettbewerbers aus dem Markt oder eine 

Belebung des Kerngeschäfts.  

Unternehmen, die alle drei Investmentkriterien 

erfüllen, haben voraussichtlich eine 

überdurchschnittliche Wahrscheinlichkeit, sich 

besser zu entwickeln als der Gesamtmarkt. Das 

Portfoliomanagement verfolgt den Ansatz einer 

gezielten Einzeltitelauswahl. Ziel ist es, dass der 

Fonds stets zu nahezu 100 Prozent in Aktien 

investiert ist. Die regionale Allokation und damit 

auch die Aufteilung auf verschiedene Sektoren 

ergeben sich aus der Einzeltitelauswahl. Unsere 

Investmentideen haben einen Zeithorizont von 

zwei bis drei Jahren. Wir kaufen also keine 

Werte, weil wir glauben, dass Quartalszahlen 

kurzfristig besser ausfallen könnten. 

 

IT-Sektor bleibt favorisiert 

Mit Blick auf die Sektorallokation ist UniFavorit: 

Aktien zurzeit besonders stark in Aktien aus der 

Technologiebranche investiert. Diese nimmt 

rund ein Drittel des Fondsvolumens ein und 

somit etwa zwei Prozentpunkte mehr als im 

Vergleichsindex. Das aktuell wichtigste Thema 

ist Künstliche Intelligenz (KI) sowie diejenigen 

Branchen, die Teil der KI-Wertschöpfungskette 

sind. Aber auch Industrie- und Finanzwerte 

sowie der Gesundheitssektor sind im aktuellen 

Umfeld interessant. 

Der Siegeszug der KI ist in vollem Gange. 

Dieses Thema sollte noch über viele Jahre ein 

treibender Faktor für die Aktienmärkte bleiben. 

Wir analysieren genau, welche Unternehmen zu 

den Vorreitern gehören und welche 

Geschäftsmodelle durch KI bedroht sind. Dies 

dürfte sich im Zeitablauf häufiger ändern, daher 

ist eine sorgfältige Marktbeobachtung und 

Titelauswahl hier besonders wichtig.  
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NVIDIA ist die größte Position im Fondsportfolio. 

Das US-Technologieunternehmen entwickelt 

Hochleistungschips und lässt diese von 

Auftragsfertigern wie TSMC herstellen. Nvidia 

ist die zentrale Plattform für Künstliche 

Intelligenz, da das Unternehmen eine 

vollständige Infrastruktur aus Prozessoren, 

Netzwerktechnik und Software anbietet. Der 

wichtigste strukturelle Treiber für das 

Unternehmen ist der Übergang vom einmaligen 

Modelltraining zu kontinuierlicher Inferenz, 

agentischen Anwendungen und verstärkendem 

Lernen. Der Bedarf an Rechenleistung steigt mit 

jeder produktiven KI-Anwendung weiter. Der KI-

Cloud-Markt zeigt weiterhin Angebotsengpässe. 

Diese Knappheit gibt Nvidia erhebliche 

Preissetzungsmacht, vor allem da das 

Unternehmen eine technologische 

Führungsposition einnimmt.  

Der US-Softwarekonzern Microsoft verbindet 

seine Unternehmenssoftware-Basis mit einer 

zunehmend vollständigen Plattform für KI-

Anwendungen und Agenten. Mehr als 30 

Millionen bezahlte Microsoft-365-Copilot-Plätze, 

100.000 Foundry-Kunden (Microsofts Plattform 

für die Entwicklung von KI-Agenten) und fast 40 

Millionen registrierte Agenten zeigen, dass die 

KI-Monetarisierung zunehmend von der 

Infrastruktur hin zu Anwendungen, Governance 

und nutzungsabhängigen Erlösen wandert. Die 

Kombination aus einem breiten Modellangebot, 

eigener Hardware und der Azure-Infrastruktur 

stärkt Microsofts Position als Anbieter einer der 

zentralen Unternehmens-KI-Plattformen. Die 

steigende Nachfrage nach der Cloud-

Computing-Plattform Azure, dem KI-Assistenten 

Copilot und agentischen Anwendungen sowie 

die enorme installierte Unternehmensbasis 

sollten die Grundlage für weiteres Wachstum 

schaffen.  

UniFavorit: Aktien ist ebenfalls in Arm Holdings 

investiert, einem britischen 

Technologieunternehmen und Entwickler der 

gleichnamigen ARM-Architektur für 

Halbleiterchips.  Ursprünglich vor allem in 

Design und Lizensierung von Rechenchips und 

den zugehörigen Patenten tätig, ist Arm 

Holdings im Zuge der KI-Chip-Revolution zum 

Halbleiterproduzenten aufgestiegen. Damit hat 

sich die Technologie von Arm zur 

Rechenplattform für Cloud-basierte KI, mobile 

Geräte, PCs, Fahrzeuge und Robotik entwickelt. 

Besonders hoch war zuletzt das Wachstum bei 

den Rechenzentren, wo sich die Lizenzerlöse 

mehr als verdoppelt haben. Trotz schwankender 

Lizenzumsätze und zunehmender 

Kapitalintensität ist Arm Holdings an mehreren 

zentralen Ebenen der globalen KI-Infrastruktur 

beteiligt.  

Auch bei MongoDB besteht ein Engagement. 

MongoDB ist ein US-Technologieunternehmen, 

das 2007 gegründet wurde und eine moderne, 

skalierbare Dokumentendatenbank sowie 

integrierte Dienstleistungen für Entwickler und 

Unternehmen anbietet. Es spielt eine immer 

wichtigere Rolle für moderne Anwendungen und 

KI-Projekte, weil es verschiedene Funktionen 

wie Dokumentenspeicher und Suche in einer 

Plattform vereint. Vor allem 

Unternehmenskunden nutzen MongoDB für 

geschäftskritische Anwendungen, während KI-

Anwendungen wie Chats, Texte und Agenten-

Speicher durch die wachsende Nachfrage nach 

flexiblen Datenlösungen weiter an Bedeutung 

gewinnen. Mit seiner Plattform Atlas und 

integrierten Funktionen, zum Beispiel für Suche 

und KI-Speicher, ist MongoDB gut aufgestellt, 

um den Übergang von KI-Prototypen zu 

produktiven Lösungen zu unterstützen.  

Die niederländische ASML Holding ist der 

weltweit größte Anbieter von Lithografie-

systemen für die Halbleiterindustrie. Die sehr 

komplexen Maschinen spielen eine wichtige 

Rolle bei der Chip-Herstellung. ASML ist als 

weltweit einziger Anbieter von EUV-Lithografie 

für die Produktion der modernsten Chips 

unverzichtbar. Das Unternehmen konnte zuletzt 

von einer sehr hohen Nachfrage profitieren. Das 
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Wachstum basiert vor allem auf dem steigenden 

Bedarf an KI-Chips, Investitionen in 

Speicherchips und einem wachsenden 

Servicegeschäft. Auch die nächste Generation 

der EUV-Technologie ist bereits stark 

nachgefragt. ASML ist aktuell technologisch 

führend und kann seine Preise weitgehend 

vorgeben. 

Weitere Positionen im Industrie- und 

Gesundheitssektor 

Quanta Services ist ein US-Bau- und 

Ingenieurdienstleister und ein wichtiger 

Infrastrukturpartner für den Ausbau von 

Stromnetzen, Energieerzeugung, 

Rechenzentren und Technologieprojekten. Der 

Auftragsbestand erreichte zuletzt 53,4 Milliarden 

US-Dollar, was für gute Planbarkeit künftiger 

Umsätze sorgt. Mit mehr als 85.000 

Beschäftigten kann Quanta viele Arbeiten selbst 

ausführen – ein großer Vorteil angesichts des 

Fachkräftemangels. Zusätzliche Leistungen von 

der Planung bis zur Umsetzung erweitern die 

Geschäftsmöglichkeiten. Der wachsende 

Investitionsbedarf bei Energie- und digitaler 

Infrastruktur dürfte weiterhin 

Wachstumspotenzial bieten. 

Parker-Hannifin ist ein Industriekonzern aus 

den USA, der unter anderem Technologien für 

Maschinen, Luftfahrt und Filtersysteme 

entwickelt. Besonders stark zeigte sich zuletzt 

das Luftfahrtgeschäft, während sich auch das 

klassische Industriesegment erholt hat. 

Übernahmen erweitern das Geschäft um 

attraktive Produkte und Dienstleistungen. Das 

Umsatzwachstum, steigende Margen und ein 

starker Mittelzufluss sprechen für weiteres 

Potenzial. 

Airbus ist ein europäischer Flugzeughersteller 

und neben Boeing der weltweit führende 

Anbieter großer Passagierflugzeuge. Der hohe 

Auftragsbestand von 9.222 Flugzeugen sichert 

die Produktion für viele Jahre. Im zweiten 

Quartal 2026 lieferte Airbus mit 237 Maschinen 

so viele Flugzeuge wie noch nie in einem 

Quartal aus. Der Umsatz und der bereinigte 

operative Gewinn sind deutlich gestiegen. 

Höhere Produktionszahlen, die margenstarken 

A321-Modelle und wachsende Serviceumsätze 

sollten die Profitabilität weiter verbessern. 

Zudem tragen Hubschrauber sowie das 

Verteidigungs- und Raumfahrtgeschäft aktuell 

zum Wachstum bei.  

McKesson ist ein US-Gesundheitskonzern und 

einer der größten Arzneimittelhändler 

Nordamerikas. Das Unternehmen vertreibt rund 

ein Drittel der dort verkauften Medikamente und 

verfügt dadurch über große Logistik- und 

Kostenvorteile. Zusätzlich bietet McKesson 

margenstarke Dienstleistungen für Ärzte, 

Patienten und Pharmaunternehmen an. 

Automatisierung und KI sollen weitere 

Effizienzgewinne ermöglichen. Regulatorische 

Änderungen und sinkende Medikamentenpreise 

bergen zwar Risiken, doch verfügt das 

Unternehmen über eine starke Marktposition, 

stabiles Gewinnwachstum und hohe 

Mittelzuflüsse. 

Welltower ist ein US-Immobilienunternehmen, 

das vor allem in Seniorenwohnanlagen und 

Gesundheitsimmobilien investiert. Es profitiert 

von der alternden Bevölkerung und davon, dass 

bislang nur wenige neue Seniorenwohnanlagen 

gebaut werden. Die Auslastung der 

Seniorenwohnanlagen ist zuletzt deutlich 

gestiegen, während die Kosten nur leicht 

zunahmen. Dadurch konnte Welltower seine 

Profitabilität verbessern. Das Unternehmen 

investiert verstärkt in diesen wachstumsstarken 

Bereich und kann dank niedriger Verschuldung 

weitere Immobilien zukaufen. Die absehbar 

langfristig steigende Nachfrage dürfte weiteres 

Potenzial bieten. 

American Express ist ein US-amerikanischer 

Kreditkarten- und Zahlungsdienstleister, der 

stark im Geschäft mit wohlhabenden Privat- und 

Geschäftskunden positioniert ist. Besonders 

jüngere Kunden entscheiden sich zunehmend 

für gebührenpflichtige Karten von American 

Express. Gleichzeitig sind die Zahlungsausfälle 

sehr niedrig geblieben. Das Unternehmen 

investiert weiterhin in die Gewinnung neuer 

Kunden, in Technologie und zusätzliche 

Angebote. Das belastet kurzfristig den Gewinn, 

dürfte aber die Kundenbindung und Ertragskraft 

langfristig stärken. 
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Erfreuliche Wertentwicklung und gute Noten 

von unabhängigen Agenturen 

Unser Investmentansatz hat sich bisher 

ausgezahlt: UniFavorit: Aktien erzielte in den 

vergangenen zehn Jahren einen Wertzuwachs 

von über 201 Prozent, was einem 

durchschnittlichen jährlichen Plus von 11,7 

Prozent entspricht. Wichtigster Treiber der 

letzten Jahre war der Boom rund um das Thema 

Künstliche Intelligenz (KI), von dem besonders 

der Technologiesektor profitierte. Allein in den 

vergangenen drei Jahren gewann der Fonds 

67,9 Prozent hinzu (Stand: 20. August 2026). 

Die hohe Qualität und die bisher langfristig gute 

Wertentwicklung von UniFavorit: Aktien wird 

auch durch ein A-Rating der Ratingagentur 

Scope unterstrichen. Darüber hinaus ist der 

Fonds aktuell mit vier Sternen bei Morningstar 

bewertet. Im Wettbewerbsvergleich von 

Morningstar befindet sich UniFavorit: Aktien in 

der Kategorie Global Large-Cap Blend Equity im 

laufenden Jahr, aber auch auf Ein-, Drei- und 

Fünfjahres-Sicht stets im obersten 

Quartil/Viertel. Seit Jahresanfang und auf 

Dreijahressicht liegt er sogar im ersten 

Dezil/Zehntel (Stand 31. Juli 2026).  

Fazit 

UniFavorit: Aktien ist ein weltweit anlegender 

Aktienfonds mit einer sehr erfreulichen 

historischen Wertentwicklung. Der Schlüssel ist 

sein konzentrierter und disziplinierter 

Investmentprozess, ein aktives Management 

und die Freiheit bei den Anlageentscheidungen. 

Der Anlagegrundsatz basiert auf einer gezielten 

Einzeltitelauswahl.  

Zusätzlich investieren wir in vielversprechende 

Ideen und Strategien mit langfristigem Horizont, 

welche ertragsreiche Aussichten bieten. Um das 

Risiko möglichst gering zu halten, setzen wir 

gezielt Finanzderivate – vorwiegend zum 

Risikomanagement – ein. Dadurch besteht die 

Möglichkeit, an aussichtsreichen 

Geschäftsmodellen zu partizipieren und 

mögliche Verluste zu minimieren. Aufgrund der 

disziplinierten Einzeltitelauswahl trennen wir uns 

aber auch von Aktien, die nicht die gewünschte 

Wertentwicklung erzielen. 

UniFavorit: Aktien eignet sich für risikobewusste 

Anleger zur Beimischung in einem breit 

diversifizierten Portfolio. Ein ausreichend langer 

Anlagehorizont von mindestens sieben Jahren 

sollte dabei berücksichtigt werden. Der Fonds 

eignet sich aber auch für einen monatlichen 

Sparplan. Es bestehen Schwankungs- und 

Verlustrisiken. 

Die Chancen im Einzelnen 

 Ertragschancen der internationalen 

Aktienmärkte 

 Risikostreuung und professionelles 

Fondsmanagement sowie Insolvenzschutz 

durch Sondervermögen  

 Chancen auf Wechselkursgewinne  

 Teilnahme an den Wachstumschancen von 

Schwellen- und Entwicklungsländern 

 

Die Risiken im Einzelnen 

 Marktbedingte Kurs- und 

Ertragsschwankungen sowie Bonitätsrisiken 

einzelner Emittenten und Vertragspartner 

 Wechselkursschwankungen 

 Erhöhte Kursschwankungen und Verluste 

bzw. Ausfälle bei Anlagen in Schwellen- und 

Entwicklungsländern (zum Beispiel aufgrund 

politischer und rechtlicher Risiken) 

 Erhöhte Wertschwankungen aufgrund der 

Zusammensetzung des Fonds 

  



Fonds im Fokus 
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Rechtliche Hinweise 

 

Ausführliche produktspezifische Informationen und 

Hinweise zu Chancen und Risiken des Fonds 

entnehmen Sie bitte dem aktuellen 

Verkaufsprospekt, den Anlagebedingungen, den 

wesentlichen Anlegerinformationen sowie den 

Jahres- und Halbjahresberichten, die Sie kostenlos in 

deutscher Sprache über den Kundenservice der 

Union Investment Service Bank AG erhalten. Diese 

Dokumente bilden die allein verbindliche Grundlage 

für den Kauf des Fonds.  

 

Alle weiteren Informationen in diesem Werbematerial 

stammen aus eigenen oder öffentlich zugänglichen 

Quellen, die für zuverlässig gehalten werden. Für 

deren Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit steht 

der Verfasser nicht ein. Alle Index- bzw. 

Produktbezeichnungen anderer Unternehmen als 

Union Investment werden lediglich beispielhaft 

genannt und können urheber- und markenrechtlich 

geschützte Produkte und Marken dieser 

Unternehmen sein. Eigene Darstellungen und 

Erläuterungen beruhen auf der jeweiligen 

Einschätzung des Verfassers zum Zeitpunkt ihrer 

Erstellung, auch im Hinblick auf die gegenwärtige 

Rechts- und Steuerlage, die sich jederzeit ohne 

vorherige Ankündigung ändern kann.  

 

 

Die Inhalte dieses Dokuments stellen keine 

Handlungsempfehlung dar, sie ersetzen weder die 

individuelle Anlageberatung durch die Bank noch die 

individuelle, qualifizierte Steuerberatung. Dieses 

Dokument wurde von der Union Investment 

Privatfonds GmbH mit Sorgfalt entworfen und 

hergestellt, dennoch übernimmt Union Investment 

keine Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit und 

Vollständigkeit.  

 

Union Investment übernimmt keine Haftung für 

etwaige Schäden oder Verluste, die direkt oder 

indirekt aus der Verteilung oder der Verwendung 

dieses Dokuments oder seiner Inhalte entstehen.  

 

Die Grafiken oder Angaben von Wertentwicklungen 

veranschaulichen die Wertentwicklung in der 

Vergangenheit. Der zukünftige Anteilwert kann 

sowohl niedriger als auch höher ausfallen. Die 

Darstellung der Wertentwicklungszeiträume 

entspricht den BVI-WVR-Standards.  

 

Stand aller Informationen, Darstellungen und 

Erläuterungen: 24.08.2026, soweit nicht anders 

angegeben.  

 

Ihre Kontaktmöglichkeiten 

 

Union Investment Service Bank AG 

Weißfrauenstraße 7 

60311 Frankfurt am Main 

Telefon 069 58998-6060 

Telefax 069 58998-9000 

www.union-investment.de 

 

 

http://www.union-investment.de/

